
Vom - 7ten May 1734. qor

 r» gezeichnet, r davon in Paris g-ätzet, »nd - dieselbst von dem Hofkupf«siecher Weis« ge-
stochen find : Liebhaber dazu können solche bey dem Buchbinder Mourguet am Markte und dry
dem Hof Kupferdrucker Müller, welcher anjetzt in der Dyonisienstraße Nr. 87. Zwey Treppen
hoch wohnet, das Stück für 12 Gutegroscheu erhalten.

33) Nachdem auf Hochfürstl. Regierungs-Befehl di&lt; von Butlarische Fruchte nunmehr durch
die Interims Cnratel- Administrativns Commißion verkauft, und durch den Herrschaftlichen
Fruchtmesser Jmb-rger zu Gudensberg denen Käufern zugemessen werden sollen, so wird sol
ches dem Publicum zu dem Ende hiermit bekannt gemachr, daß die zum Theil in Kirchberg,
Elb^rderg und Gudensberg vorräthig liegende und in einigen Hundert Viertel Korn, 3 bi»
400 Vrrl. Hafer auch etwas Weizen und Gerste bestehende Früchte, an den Vorraths - Orten
als zu Kirchberg den 21. May a. c. zu Elberberg den 2r. May a. c. und zu Gudensberg

den 24. May a. c. Vor, und Nachmittags öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Cas-

samäsige Zahlung verkauft werden sollen. Borken den 5. May 1784. _
wangemann, von Commisslonswegett.

34) Nachdem bereits vor länger, als Jahres Frist durch die hiesige Policey- und Commercieu-
Zeitung bekant gemacht worden, daß hinführo alle Revthereygelder und Abgiften, sie möchten
 Nahmen haben, wie sie uur wvlteo, an Nrewanhen, wie an mich, beyVermeydung doppelter
Zahlung entrichtet werden sotten, diese Nolification aber viele besonders hiesige Einwohner
nicht geachtet, sondern derselben vielmehr zuwieder gelebt!, mithin sich demnächst auch selbst
beyzumeffen und zur Last zu legen haben, wenn alle dergl. Quittungen bey der binnen kur
 zer Frist von mir untersucht werdender Liquidation der rückständigen Renthereygelder :c. wel
che die Untersuchungszeit jedoch zuvor noch bekannt gemacht wird, schlechterdings verworfen
und sie die Debeuten zur nochmaligen Zahlung angehalten werden; als wird ein solches zu je.
dermauns Wissenschaft und Achtung andurch zum rtenmal bekannt gemacht. Cassel den zten

 May 1784. 8- 6- Rentherey das. I. L. Amelung.
45) Nachdem im künftigen Monath August 1784- die Verpachtung des Laternen Brand» in

hiesiger Residenz-Stadt Cassell zu Ende gehet und dahero zu einer anderweiten Verpachtung
Terminus auf Donnerstag den Z. Juniuö angefezt worden; so wird solches hierdurch bekant

 gemacht, damit diejenige, welche diese Pachtung zu übernehmen willens und darzu im Stan,
de sind, sich ermelten Tages früh 9 Uhr auf Fürstlicher Kriegs- und Domainen-Cammer eio.
stnde«, die Conditionen gehörig einsehen und darauf ihre Forderung thun können. Eass«! de«
10. May 1784. Aus Fürstl. Kriegs- und Domainen-Lammer.

Besondere Anzeigen.

1) Bey der mit bekannter guten Ordnung, und den vestgesetzten Solennitäten vollzogenen 147k»
Ziehung der Hochfürstl. Hessen - Darmstädtischen gnädigst garantirten Zahlen - Lotterie, find

die Nummern:

86. 49» 76. 90. 17.
aus dem Glücks »Rade gezogen worden. Die sl4te Ziehung t» Cassel geschiehet'den ry.
May. Die 78tt Ziehung in Marburg den 26. May. Die l48te Ziehung in Darmstadt den
 2. JuniuS und die folgenden von 3 zu z Wochen. Cassel den iz. Wlay 1784»

General-Direetion der Hochfürstl. Hess. Laffellifchen gnädigst garantirten Zahlen-Lotterie.
2) Nachdem die plansmäßige Ziehung der IVten Classe von der gegenwärtigen hiesigen XXVIIte«

Lotterie mit aller Ordnung beendigt worden; So werden die Herren Interessenten, nicht nur
 die darinn gefallene Gewinne nach Abzug des loten Pfennigs und des denen Herren Colle.
«tmrs verwilligten £ Ggr. von einem jeden Gewinn-Thaler, binnen der im Plan bestimten vier.
wöchigm Frist von denenjenigen Herrn Collecteurs, bey welchen die Einlagen geschehen, ge-

M mm ge»


